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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 99 . Donnerstag , den Q, April . 1812 .

Nheinisch e Bundes - Staaten .

Am 6 , d . trafen zu Frankfurt wieder 1500 Mann

franz . Infanterie von verschiedenen Regimentern und eine

große Anzahl Lrmeekuriere , so wie auch zur Armee gehö¬

rige Pombiers ein .
Am 20 . d . wurde zu Dessau der Geburtstag des Kö -

nigs von Nom feierlich begangen . Ein Diner in dem

großen Saale deS herzogl . Schlosses , wobei der Erbprinz

die Honneurs machte , da der Herzog durch Krankheit

abgehalten wurde , nach der Stadt zu kommen , vereinigte

eine glänzende Gesellschaft , die aus sämtlichen , zum Theil

seit 14 Tagen zu Dessau anwesenden königl . westfäli¬

schen Offiziers , einigen der vornehmsten Personen der

Stadt und dem Personal des Hofes bestand .

In der Leipziger Zeit , vom i . d. bringen mehrere

Bürger der Stadt Leipzig dem dasigen Rathe ihren Dank

dar für dessen fo weise Verfügung , daß bei den jetzigen
staken Durchmärschen kais . franz . Truppen die Landflei¬
scher fadst an den Markttagen in die Stadt schlachten
dürfen .

Das neuste königl . baierische Regierungsblatt enthält

folgende Verordnung : , ,Wir Maximilian Joseph rc. In

Vollziehung des Art . XXXVI . und folglich Unsers Edikts
vom 6 . Jan . dieses Jahrs verordnen Wir in Bezug auf
die auswärtigen Güterbesitzer , wie folgt : 1 ) Die auswär¬

tigen Unterthanen andrer Staaten , welche ln dem Um¬
fange Unsers Reichs eigene oder lehenbare Güter besitzen,
haben die in dem Art . XXXVIII . vorgeschriebene Erklä -

tung , ob sie in dem Unterthansverbande mit jenem Staate
bleiben wollen , oder nicht , bis zum r . Jan . 1813 abzu¬
geben . 2 ) Dies erstrekt sich jedoch nicht auf die Media -
tiflrten , welche die Erklärung nach Unsrer Verordnung
vom 21 . Noo . iZio schon vor dem r . Jul . ign abge¬
ben mußten . Z ) Denselben liegt jedoch ob , gleich den
übrigen , sofern sie mit dem Staate , worin sie sich auf¬

hallen , im Unterthansverbande bleiben wollen , nach den

Artikeln XL und XLI . zu Erfüllung der ihnen als Gü¬

terbesitzer obliegenden Verbindlichkeiten , einen Stellver¬

treter aus der Mitte Unserer Unterthanen , sofern es nicht

schon geschehen ist , bis zum i . Jan . igiZ anzuordnen , und

wie dies geschehen, anzuzcigcn . 4 ) Die § . i . u . Z. vorgeschrie¬

bene Erklärung und Anzeige muß bei dem Landgerichte ,

in dessen Bezirke die Güter gelegen sind , oder wenn der

auswärtige Unterthan in mehreren Landgerichtsbezirkcn

Güter besizt , bei dem Geueralkommissariate des Kreises ,

oder endlich , wenn die Güter in mehreren Kreisen gele¬

gen sind , bei Unserm Ministerium der auswärtigen An¬

gelegenheiten übergeben werden . 5 ) Die Erklärung muß

den Vor - und Zunamen , den Geburts - und Wohnort ,

den Karakter des auswärtigen Unterthans , und endlich

eine genaue Angabe der Güter , welche er in dem Um¬

fange Unsers Reichs besizt , mit der Bemerkung ihrer Lage

und Eigenschaft enthalten , und mit den erforderlichen Ur¬

kunden belegt seyn . 6 ) Auf die Güter derjenigen auswärti¬

gen Unterthanen , welche bis zum 1 . Jan . 1813 den ihnen

§ . i .und 3 . auferlegten Verbindlichkeiten nicht genügt ha¬

ben werden , soll der Beschlag gelegt , und so lange , bis

dieses geschieht , gehandhabt werden . München , den 21 .

März 181a . "

Dänemark .
Unterm 29 . Febr . ist folgende königl . Verordnung er¬

schienen : „ Wir wollen allergnädigst bestimmt haben ,
daß für alle auf der Elbe und Trave zu versendenden
Quantitäten Naturprodukte Unserer Herzogthümer und

Lebensmittel in kleinen Fahrzeugen und Böten eine Kau¬

tion von dem ganzen Werth der Waaren bestellt werden

soll , welche vor Einlieferung eines Beweises , daß selbige
an keinem an besagten Flüssen belegenen fremden Orte

gelöschet worden , nicht zurükgegeben wird ; doch soll bei

diesen Ausschiffungen , die mittelst Unsers allerhöchsten
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RescriptS vom 17 . März bestimmte Deposito -Abgabe nicht
erlegt werden . Dabei wollen Wir zugleich die bei Aus¬
schiffungen von Naturprodukten und Lebensmitteln von
der Westküste Unserer Herzogtümer zu bestellende Kau¬
tion , welche neben der Depositoabgabe für Kornwaaren
bestehen soll , von 25 bis auf 30 pCt . erhöht haben . "

Großbritannien .
( Aus dem S t a t e s m a n vom 23 . März .) Wir ha¬

ben die französ . Journale bis zum iz . d. erhalten . Sie
sind nicht geeignet , den absichtlich ausgestreuten Gerüch¬
ten , als sey Napoleon >

'
m Begriffe , Paris zu verlassen ,

um sich an di« Spitze seiner Armee im Norden zu stel¬
len , Glauben zu verschaffen . Beträchtliche Truppenkorps
sind zur Besetzung der Ostseeküsten bestimmt , und Na¬
poleon bietet mit ausserordentlichen Anstrengungen alle
Mittel seines weitläufigen Reichs auf , um , wir dürfen
nicht zweiflen , durch Waffengewalt den Frieden zu er¬
obern . Es scheint aber nicht , daß Napoleon in diesem
Augenblik auf den Ruin irgend einer nordischen Macht
ausgehe . Großbritanniens Bezwingung ist seine einzige
Absicht . Cr weiß , daß unser Uebergewicht über die an¬
dern Nationen sich auf unsren ausgebreiteten Handel grün¬
det , und dieses Lebensprinzip unserer Reichthümer und '

unserer Macht ist der Feind , gegen welchen er seine neue
Lruppenaufgebote zu richten gedenkt . Aus den Berichten
seines Kriegsministers und des Ministers der auswärti - •

gen Verhältnisse , die am 10 . d. in der zu Paris statt ge¬
habten Sitzung des Crhaltungssenats abgelesen worden
sind , sicht man deutlich , daß dies sein Hauptzwek ist ic .

( Aus dem Morning - Chronikle vom 24 . März .)
Die Aussicht , welche uns diedermalige Lage der Ange¬
legenheiten auf dem festen Lande darbietet , ist aufferst be¬

unruhigend . Alle uns seit kurzem aus Frankreich zuge -

kommmene Nachrichten bestätigen , daß der Kaiser der

Franzosen entschlossen ist , Gewalt anzuwcnden , um das
Kontiuentalsystem in allen Theilen der zivilisirten Welt
so weit sich seine Macht crstrekt , zur Vollziehung zu
bringen . Die Anstalten für die Ausführung dieses Ricsen -

plans sind viel ausgedehnter und älter , als man in Eng¬
land zu ahnden scheint , wenn man nach den von den
Ministern ergriffenen Maasregeln , um denselben zuvor¬
zukommen oder sie zu bindern , urcheilcn will . Während
sie keine Mühe und Ränke sparen , um sich in ihren Stel¬
len zu erhallen , sehen wir Napoleon allmählig seine Macht

versammeln , um mit Festigkeit und der Gewißheitdes Gelingens ein System zu verfolgen , das dahin geht ,uns völlig vom festen Lande abzuschneiden . Jene Menschen ,die als Staatsmänner gelten mögten , bleiben mit eben
so viel Festigkeit und Gewißheit des Gelingens ihrem Sy¬
stem treu , das vielleicht die Folge haben kann , daß Irland
sich von der engl . Krone trennt . . . . Es ist wohl Nie¬
mand , der nicht einsi

'
eht , daß kein glüklicher Ausgangdes Kriegs auf der ( pyrenäischen ) Halbinsel denkbar ist,als wenn Lord Wellington in Stand gesezt wird , den

Marsch der französischen Armeen nach dem Norden zu be¬
nutzen ; indessen sind die Minister so blind und so thö -
richt , daß , statt die nöthigen militärischen und politischen
Masregeln zu ergreifen , und durch beunruhigende Bewe¬
gungen im Rücken des französ . Kaisers die Operationen
desselben zu hemmen , sie ihn vielmehr in Stand gesezt
haben , diesen weitumfaffenden und lezten Eroberungs¬
plan durch eine zu seinen Gunsten gemachte Diversion ,wie er sie kaum sich wünschen , wie er sie mit seiner ei¬
genen Macht nie hätte bewirken können , zu unterneh¬
men . Napoleon überschwemmt mit seinen Legionen Preus -
sen , Pohlen , in der gewissen Ueberzeugung , daß Groß¬
britannien keinen Versuch , ihn daran zu hindern , machen
wird , so lange ein Ministerium bestehen wird , dessen Beneh¬
men unvermeidlich über die bntt .Jnseln alles Unglük der bür¬
gerlichen Zwietracht bringen muß . Er weiß , daß Hr . Peru¬
val in seiner Stelle bestäligt ist, und daß , wenn das Parla¬
ment gegen die Reklamationen der Katholicken eine den
Bemühungen des Ministeriums entsprechende Entschlie¬
ßung faßt , Irland bald in die Lage kommen wird , daß
die Minister , stait Verstärkungen nach der Halbinsel zu
schicken, sich genöthigtsehen werden , einen beträchtlichen Theil

> der Armee des Lord Wellington zurükzurufen . Er weiß ,
daß , wenn Amerika den Entschluß des Prinzen Regenten
erfahrt , die dermaligen Minister beizubchalten uno mit
denselben auf dem System zu beharren , weiches den
Handel zwischen beiden Ländern beinahe ganz zernichtet
hat , Amerika eine Stellung annehmen wird , die , sie mag
nun kriegerisch oder nicht seyn , doch die engl . Regierung
zwingen wird , mehrere Truppen nach Canada , nach Ha -

lifar und nach Westindien zu senden re.

( Aus dem Courrier vom 24 . März . ) Das lezte

Fallen der öffentlichen Fonds wird zum Theil denjenigen

j beigemessen , die das bevorstehende Anlehen gern unterden
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vorteilhaftesten Bedingungen erhalten mögten ; die Oppo¬

sition aber schreibt es dem zu , was sie „ die unglük -

liche Lage der Angelegenheiten
" nennt . Mit Vergnügen

sagen wir M Belehrung derjenigen , welche diese Redens¬

art irre führen könnte , daß jene Partei darunter nichts

anders versteht , alS daß sie nicht angestellt ist ; und weil

sie nicht angestellt ist , wird sie alles mögliche thun , um

die Energie der Nation zu schwächen , und ihre An¬

strengungen gegen den gemeinschaftlichen Feind zu läh¬

men rc .

O e st r r i ch .
Am i . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

253 -L Uso und zu 251 ; zwei Monate notirt . — An ge¬

nanntem Tage war zu Wien das Gerücht in Umlauf ,

der Friede zwischen Rußland und der Pforte sey zu Bu¬

charest unterzeichnet worden , welches aber , wie die bis

jetzo unbestätigt gebliebene Nachricht von Erscheinung ei¬

ner engl . Flotte vor Konstantinvpel ( sh . No . 82 ) , bloß

aus Spekulationsabsichten verbreitet worden seyn mögte .

Rußland .
( Aus der Petersburger Zeit , vom 17 . März .) Bei

den Reservckorps sind angestellt : der Wrigadebefthlshaber

der Seerezimenter , Generalmajor Gamen beim i . unter

dem Kommando des Gcneraladjutanten Baron Möller -

Sakomelskji , und der Chef vom Ekaterinoslawschen Gre -

Eerttgiment , Generalmajor Sapolskji beim 2 . unter

dem Kommando des Generallieutenants Oertel . — Zu

Kommandeurs der zusammengezogenen Grcnadicrbatail -

lons sind ernannt : bei der 9 . Infanteriedivision , vom

10 . Jägerregiment der Major Filatow , und vom Jakuts -

kischcn Infanterieregiment der Major Fischer 2 ; bei der

15 . Infanteriedivision , von den Jägerregimentern die

Majors , vom 14 . , Fidrowskji , und vom iz . , Sykow .

« — Am 2 . Febr . ward beim Dorischen Kosackenkorps in

.der Staniza Kamenskaja die Pfarrschulc feierlich eröfnet ,
in welche 70 Schüler eingetreten sind . An freiwilligen
Geschenken wurden bei dieser Gelegenheit 379 Rubst zu
Gunsten dieser Schule dargebracht . — Dem Generallieu -

tenant , Grusischen Zarewitsch David Georgijewitsch , ist be¬

sohlen , als Senctor im dirigirenden Senat Siz zu nch ^

men . — Der Minister des Innern hat das Glük gehabt ,
Er . Maj . dem Kaiser den empfehlenden Bericht des ge¬
heimen Raths und Senators Arschenewskji über diejenigen

vorzulegen , die sich durch exemplarischen Eifer für das

Beste unsers vaterländischen GerwerbfleißeS und unserer

Manufakturen ausgezeichnet haben . Se . Maj . haben ge¬

ruhet , in Rüksicht auf diese Empfehlung , besondere Be¬

lohnungen zu bestimmen , und in Folge dessen sind : » )

die Moskauischen Großhändler Grigorji und Iwan Tsche -

rokow , für di§ Vervollkommnung der Manufakturanla¬

gen , auf welchen Nankin , Metkale , Pique ' , Nesseltuch
und unterschiedliche Tücher jährlich für drei Millionen ge¬

fertigt werden , zu Manufakturräthen ; 2) der in Kiew

wohnende Kollegienasscssor Bunge , für seine sorgfältig »

Bemühung , die er sich wegen des Anbaues des WaidS

zum Crsaz des Indigo , und der Kislärschen Färberröthe ,
die ebenfalls den holländischen Krapp sehr gut ersetzen
kann , gegeben , zum Ritter vom St . Wladimir - Orden

4 . Klasse ernannt ; 4 ) dem Moskauischen Kaufmann erster
Gilde BykyHSkoi ist , für die Einrichtung von lü Baum -

mollenspinneinaschinen , von deren Gespinnst bei ihm
Metkale , die hernach gedrukt werden , seine Kanifase und

Schnupftücher nach Art der ostindischen gefertigt werden ,
eine goldene Medaille am Annenbande ; 4 ) dem Mos¬

kauischen Großhändler Pantelejew , und dem dortigen Kauf¬
mann erster Gilde Alcxandrow ist , für die Erweiterung
und Vervollkommnung ihrer Seiden - , Zitz - , Metkale -

Baumwollenspinnefabriken , auf welchen bei dem leztern

Stoffe , Sammt , Levankine und andere Scidenzeuge gear »

beitet werden , einem jeden ein Brillantring verliehen rc .
— Sonnabend , den 22 . Febr . , war im hiesigen Taub -

Stummen - Institut , welches mit Genehmigung und un¬

ter dem Schuz Ihrer Majestät der Kaiserin Maria Feo -

dorowna errichtet morden , öffentliche Prüfung . Die

Taubstummen erhalten darin Unterricht nach der von dem

Abbe l ' Epe 'e erfundenen Methode , die von dessen Nach¬

folger Siccard vervollkommnet , und von dem Hrn . Geauf -

frais , Siccards Schüler und Direktor dieses Instituts ,
der russischen Sprache anzepaßt ist . Diese wohlthätige

Anstalt wurde ursprünglich in Pawlowsk errichtet , und

daraus vor zwei Jahren von dort in diese Residenz

verlegt .

In allen guten Buchhandlungen , auch bei PH . Macklot
in Karlsruhe No . 57 uns bei Unterzeichnetem ist zu haben :
Nüjlicho auf Erfahrung gegründete Beiträge aus der Oeko -

nomie - , Garten - und Forstwissenschaft . Für Freunde
derselben ; 8. 1812 . Preis 36 kr.
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Moralische Briefe über die Güte und Weisheit Gottes .

Ein Bildungsbuch für alle Stände ; 8 . 1812 . Preis 1 fl .
Tobias Löffler in Mannheim .

Dücherliebhaber und Kunstfreunde können unentgeldlich
in jeder Buchhandlung abfordcrn lassen :

Verzeichuiß sämtlicher Verlagsbücher , Kupferwerke und
Kunstarlikel , welche bisher bei Georg Voß in Leipzig
erschienen sind.

Besitzer und Direktoren von Leihbibliotheken und Lese¬
zirkeln , Buchbinder , so wie Geschäftsfreunde , welche in
diesen Artikeln Aufträge besorgen , können sich auch an
ihn direkt wenden und die vortheilhastesten Bedingungen
erwarten .

Mannheim . s Ed i kta l l ad un g .) Sämtliche Er¬
ben des verstorbenen Heidelberger Magazinverwalters B r u ck-
m ann , welche an die in einem Depositenreste ad 31 fl .
18 kr . noch bestehende Masse einen rechtlichen Anspruch
zu haben glauben , werden hiermit aufgefodert , sich des -
salls entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte , binnen 3 Monaten dahier zu melden , oder zu
erwartigcn , daß sie sonst darauf als verzichtend angesehen ,
und das Depositum der Großherzoglichen Staatskasse für
heimgefallen erklärt werden soll. Mannheim , den 17 .
Marz 1812 .

Großherzogl . Badisches Hofgericht .
Frhr . v . Zyllnhardt .

v
Dietz .

Mannheim . sBekanntmachung . fi Indem sich
das Großherzogl . hochlöbl . Kreisdirektorium die Ratisika -
tions - Errheilung auf die vorgenommene Versteigerung des
zum Bleich - und Oekonomie - Etablissement sowohl , als
zum Gartenbau zertrennten Guts auf dem Niedergrund
vorbehält , findet man sich durch hochdcsselben Beschluß
vom ü > dieses , No . 8196 , veranlaßt , nächsten Samstag ,
den 11 . diess , Morgens y Uhr , in dem Gasthaus zum
schwarzen Baren dahier als Alternativ auch noch das ganze
Gut nach seinem bisherigen Umfang in einen 24jährigen
Bestand zu versteigern , wobei man bemerket , daß dem
Beständer zwar die Beibehaltung der gemeinen Waschblei¬
che zur unbedigtcn Obliegenheit gemacht , ihm jedoch frei -
gestellt wird , statt der rohen Tuchbleiche nach seinem In¬
teresse auch ein sonstiges landwirthschastliches Etablissement
einzurichten . Mannheim , den 7 . April 1812 .

Großherzog !. Badische Gefalle - Verwaltung .
P a t h e i g e r.

B isch o ffs h eim . sBekanntm a ch u ng .) Da bis¬
her dem , in den ehemals Hanauischen Aemtern gewöhnli¬
chen Münzfuß gemäß , bei Gcmeinds - und Pflegrechnun¬
gen und in amtlichen Verhandlungen größtentheils nach
SchiU -ngen ä 6 kr. und Pfenningen ä \ kr. berechneten
Kostenzettet , Suldkorderungen u . d. gl. eingercicht worden
sind , so findet man sich bewogen , diese Nechnungsweise in
diesseitigem Amtsbezirk aufzuheben , und wird in Zukunft

jede Rechnung von Partien znrükweiftn , welche lischt den
allgemeinen ksnstitutionsmaßigen rheinischen Münzfch , nach
Gulden , Kreuzer und Pfenningen , zum Maasstabe hat .
Das gleiche findet auch gegen den , in einigen Orten an¬
genommenen Rechnungsfuß nach alt elsässischer Währung
( den Gulden zu 55 kr.) statt . Bischoffsheim am hetzen
Steg , den 2 . April 1812 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
B au r .

Achern . sErbvorladung . fi Georg Adam We¬
ber von hier gieng im Jahr 1779 als Weißgerber auf
die Wanderschaft ; im Jahr 178z schrieb er von Amster¬
dam an seine Verwandten , daß er sich nach Ostindien ein¬
schiffe ; von dieser Zeit ließ er aber nichts mehr von sich
hören ; derselbe wird daher aufgefodert , binnen einem Jahr
sein in ohngefähr 1800 fl. bestehendes Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , ansonsten seine nächsten . Anverwandten
in den fürsorglichen Besiz desselben^eingewiefen werden sol¬
len. Achern , den 31 . März 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Minderer .

Wolfach . ^ Vorladung . ] Der Schustergcselle ,
Mathias Schmid von Schapbach , ist jeit etwa zwanzig
Jahren abwesend , ohne daß von seinem Aufenthalte bis¬
her etwas in Erfahrung gebracht worden ist. Es wird
daher derselbe, oder dessen allenfallsige Leibeserben aufgefo -
dert , binnen Jahresfrist um so gewisser zurükzukommen ,
und sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von ünge -
fahr 250 bis 60 fl. in Empfang zu nehmen , als dasselbe
sonst seiner nächsten Verwandtschaft in gesezl che Erbpflege
wird gegeben werden . Wolfach , den 24 . März 1812 .

Fürst !. Fürstenbergisches Justizamt .
Eckhard .

Steinbach . ' fG üterv erf a « f, ] In Gefolg
höchster Weisung soll der herrschaftliche vormalige Schwar -
zacher Reebhof zu Umweegen , welcher aus gut angebauren
Reeden , Wohnung für die Reebleute , nebst hinlänglichem
Wiesengeländ bestehet , als Eigenthum verkauft werden .
Der Verkauf geschiehst Mitwochs , den 15 . April d . I .
Vormittag um 9 Uhr , . auf dem Hof selbst in öffentli¬
cher Versteigerung , unter Vorbehalt höherer Ratifikation ;
welches mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß t>V
Kaufliebhaber den Hof , so wie die Wleßen , wovon >** § --
rere nahe bei Steinbach gelegen sind , inzwischen saugen -
schein gen , und die Bedingungen bei der Unterzeichneten
Stelle vernehmen können . Sleinbach im Amt Baden , den
28 . Marz 1812 .

Großherzogliche Amtökellerei .
K andern , im Wiesenkreis , sV ^

akante Th ei »

lungskom missariats - StelleJ Im hiesigen Be¬

zirksamt ist
' ein Theilungskommissariat vakant , welches

gleich oder bis Georgü angetrcten werben konnte . Kom¬

petenten , welche hierzu hinlänglich theoretisch und prak¬

tisch befähigt sind , wollen sich in Bälde wenoen an das
Amtsrevisorat .
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